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Bundesministerium der Verteidigung

Stauffenbergstraße 18

10785 Berlin

Staatssekretär: Klaus-Günther Biederbick - Dr. Walther Stützle

Telefon: (01888) 24 00 Telefax: (01888) 24 83 33

Telefon: (030) 20 04 00 Telefax: (030) 20 04 - 83 33

17. September 2001

Sie baden im Pool und unsere Soldaten in Dieselöl?! Wo, bitte, bleibt Ihre Fürsorgepflicht?

Sehr geehrte Herren, sehr geehrter Herr Vertreidigungsminister Scharping,

mit Entsetzen lesen wir folgende gekürzte STERN-Meldung aus dem STERN Nr. 38

BEI DEN 1500 SOLDATEN des nahe Sarajevo gelegenen Feldlagers Rajlovac lässt sich exemplarisch belegen, wie viel dem Oberbefehlshaber seine Soldaten tatsächlich wert sind: Er schert sich - im Wortsinn - einen Dreck um ihre Gesundheit.

Untergebracht sind sie in Wohncontainern unter Bedingungen, die für Strafgefangene schon "in grauer Vorzeit unzulässig gewesen wären", so der Wehrbeauftragte Willfried Penner (SPD). Zur Stromversorgung verbrennt die Bundeswehr fast mitten im Camp tagtäglich 57000 Liter Diesel in Generatoren. Die Abgase vergiften die Soldaten systematisch: Mehr als 50 Prozent erkranken während ihres Einsatzes in Rajlovac an Infektionen der Atemwege. "Hier kriegt jeder die Rüsselpest", klagen die Soldaten. Kaum einer, der sich von den Ärzten, die in der Zeitschrift "Wehrmedizin" die Missstände anprangerten, nicht eine Nasendusche geben lässt, um die Atemwege wieder halbwegs frei zu bekommen. Ein Soldat in einem Brief, der dem stern vorliegt: "Dann kam der Befehl heraus, dass die Zähne nur noch mit Mineralwasser geputzt werden durften, da im Waschwasser Diesel gefunden wurde." Geduscht wurde weiterhin mit der Dieselbrühe. Und verdrängt wird, was alle wissen: dass bei der Dieselverbrennung unkontrolliert krebserregende Kohlenwasserstoffe freigesetzt werden.
Wir bitten um unverzügliche Mitteilung, ob die Behauptungen des STERN-Magazins zutreffen. Sie würden dann in gröbster Weise gegen Ihre Fürsorgepflicht verstossen.

Dank und Gruss

Gudrun Seidl, cenjur CE juristisch-politisches Info-Magazin von SEIDL
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